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Aargau, Brugg-Windisch,

Baden-Wettingen

ANZEIGE

BruggerSuppenbarSouperbe
schliesstEndeMärz2020
Nach zwölf Jahren ist Schluss: Lucie Soland betreibt künftig den Suppenladen an ihremWunschort weiter.

ClaudiaMeier undMichael Hunziker

Mit ihren qualitativ hochwertigen und

nicht alltäglichenSuppenbar-Köstlich-

keitenhat sichLucieSoland inderStadt

Brugg seit September 2008 einen gu-

ten Namen gemacht.Wer regelmässig

im Lokal an der Storchengasse 8 ein-

kehrt, weiss, dass es hier mit frischen

Salaten und feinen Crêpes noch mehr

als reichhaltige Suppeneintöpfe gibt.

InderAltenPost anderHauptstras-

se 12 betreibt Lucie Soland ausserdem

seit Mai 2015 als Zwischennutzung je-

weils von Donnerstag bis Samstag

einen Suppenladen unter dem Motto

«Kochen, Schenken, Geniessen». Erst

kürzlichhat siedenMietvertragmitder

Stadt Brugg um ein Jahr verlängert.

Doch nun hat sich die 53-Jährige aus

demOrtsteilWil inderGemeindeMet-

tauertal zueinemStrategiewechsel ent-

schieden. Das Restaurant an der Stor-

chengasse wird Ende März 2020 ge-

schlossen. Die drei Angestellten mit

insgesamt230Stellenprozentenhaben

die Kündigung erhalten.Mit demSup-

penladenzieht Soland imApril 2020an

die Hauptstrasse 17 um, in die Räum-

lichkeiten, die sie schon2015gernebe-

zogenhätte,wenn ihrdieMobiliar-Ver-

sicherungnicht zuvorgekommenwäre.

DieNachfragederGästehat
sichschleichendverändert
IhrGeschäft sollwiederübereineGrös-

se verfügen, die zu ihr passe, sagtLucie

Soland und trinkt einen Schluck Tee.

Sie erzählt, wie sich die Nachfrage der

Gäste schleichend verändert hat. Fir-

mensindweggezogenoder fürdieVer-

pflegung der Angestellten besser aus-

gerüstet als früher. «Wir leben vor al-

lem von den Mittagsgästen und von

Anlässen», sagtdieGeschäftsführerin.

Auf einer Wunschliste können die

Gäste aufschreiben, welche Suppe sie

vor der Schliessung unbedingt noch-

mals essen möchten. «Manche Gäste

glauben,dass ichaufgrundderWunsch-

listenocheinRezeptbuchherausgebe»,

sagt Soland. Dabei wäre das nicht das

erste Mal. Denn 2014 spannte sie mit

derTexterinKatja Seifried zusammen,

um ein Suppenbuch zu realisieren.

Künftigwill sichSolandaufdenLa-

den konzentrieren und vor allem auch

KunsthandwerkerneineVerkaufsplatt-

formbieten. Angedacht ist, den neuen

Laden vonDienstag bis Freitag jeweils

ab 12Uhr und amSamstag den ganzen

Tag zu betreiben.

Mobiliar-Versicherungbleibt
demStandortBrugg treu
DieMobiliarwird zwardenStandort an

derHauptstrasse 17, nicht aberdieStadt

verlassen, sagt auf Nachfrage Mobi-

liar-Generalagent Markus Fisler von

der Generalagentur Lenzburg, zu der

die Agentur Brugg gehört. Die Versi-

cherungsgesellschaft wird ein neues

Büro ganz in der Nähe mieten: an der

Laurstrasse 10,wo auchder Schweizer

Bauernverband sein Domizil hat. Der

Umzug ist im Februar 2020 geplant.

Neuwerden imAussendienstbüro vier

statt dreiMitarbeitende tätig sein.«Die

Räumlichkeiten sindheller undweisen

zudemauchein separates Sitzungszim-

mer auf», nennt Fisler einen Vorteil.

«Und wir profitieren von der Infra-

struktur des Bauernverbands, die wir

mitbenützen können.» Der Umzug in

das nur 240 Meter – oder 3 Gehminu-

ten – entfernte Lokal erfolgt übrigens

aneinemTag.«DerBetrieb inunserem

Aussendienstbüro wird natürlich ge-

währleistet», versichert der General-

agent. «Das heisst, unsere Kundinnen

und Kunden werden auch an diesem

Sondertag ingewohnterMobiliar-Qua-

lität bedient.»

MemoryClinic erhält
neueOrganisation
Windisch/Baden Die Psychiatrischen

Dienste Aargau AG (PDAG)mit Sitz in

Windisch sowie das Kantonsspital Ba-

den (KSB) intensivieren die Zusam-

menarbeit und organisieren ab kom-

mendemJahr die gemeinsameMemo-

ry Clinic in Baden neu. In einer

Medienmitteilung ist die Rede von

einem interdisziplinären Diagnose-

undTriage-Board,dasdiebeidenKern-

teams koordiniert.

DiePDAGführenbereits seit 2005

eine Memory Clinic in Windisch und

seit 2012 auch inAarau. «Beide gehör-

en heute zu den grössten und renom-

miertesten inderSchweiz»,wird inder

Medienmitteilungausgeführt.DasKSB

betreibt seit 2017 eine stationäre ge-

riatrische Klinik und ein geriatrisches

Ambulatorium für Sturz- und Kogni-

tionsabklärungen.

2018 haben sich die PDAGunddas

KSB für den Betrieb einer gemeinsa-

men Memory Clinic in Baden zusam-

mengeschlossen.DasAngebotumfasst

ambulante interdisziplinäreAbklärun-

gen und Behandlungen bei Hirnleis-

tungsstörungen, Demenzerkrankun-

gen sowie anderen neuropsychiatri-

schenundgeriatrischenErkrankungen.

Fachärzte ausAlterspsychiatrie,Geria-

trie, Neurologie, Neuroradiologie und

Nuklearmedizin sowieNeuropsycholo-

gen arbeiten zusammen.

Rafael Meyer, Leitender Arzt Kon-

siliar- und Liaisonpsychiatrie sowie

Psychosomatik PDAG, und Alexander

Tarnutzer, Leitender Arzt Neurologie

KSB, nehmen ab Januar 2020 die me-

dizinischeCo-Leitungwahr.Diese legt

die Abklärungs- und Behandlungspro-

zesse fest und verantwortet das inter-

disziplinäre Diagnose- und Triage-

Board.Ein solchesunternehmensüber-

greifendes Board ist gemäss Medien-

mitteilung sehr selten.

Die beiden Institutionen, heisst es

zusammenfassend, partizipieren je zur

Hälfte anKosten undAufwand, «wäh-

rend sie mit der Intensivierung ihrer

Zusammenarbeit gemeinsamihreSpe-

zialisierungerhöhenund ihre Interdis-

ziplinarität verstärken». (mhu)

Vor allem amMittag ist das Restaurant Souperbe an der Storchengasse 8 ein beliebter Treffpunkt. Bilder: Michael Hunziker

Nach dem Auszug der Mobiliar gibts hier Kunsthandwerk und Kulinarisches.

DasTrinkwasser
ist einwandfrei
Riniken Bei den Kontrollen der Was-

serversorgung Riniken wurden die

Untersuchungsschwerpunkte auf die

Pflanzenschutzmittelrückstände sowie

auf die Mikrobiologie gelegt. Die Pro-

ben ergaben gemäss Gemeinderat

eineneinwandfreienBefund.Eswaren

auchkeineRückständevonChlorotha-

lonil nachweisbar. (az)
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